Datenblatt zur Einreichung von Vorhaben

LEADER-Region Vogtland



DB 1.3.1



Stand 13.02.2018
                                       

(5. LES-Änderung)

	Aufruf-Nr.: 01-2018

	Nr. des Vorhabens:

(wird vom Regionalmanagement ausgefüllt)

	1. Angaben zum Träger des Vorhabens

	Träger des Vorhabens:
(Antragsteller)
	

	Adresse:

	

	Rechtsform:
	( Kommunen / Zweckverbände

( Unternehmen 

( Private - Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ): 

( Sonstige

	Telefon/Fax:
	

	Email/Website:
	

	Ansprechpartner:
	

	2. Beschreibung des Vorhabens

	Titel des Vorhabens:


	

	Einordnung des Vorhabens:

(Maßnahmenbezeichnung lt. Aktionsplan)
	1.3.1 Um- oder Wiedernutzung von ungenutzten bzw. leerstehenden Gebäuden zur Verwendung als Wohnsitz

	Kurzbeschreibung des Vorhabens:

(inklusive Ausgangssituation und Zielsetzung, ausführliche Vorhabens-beschreibung als gesonderte Anlage beifügen)
	

	Standort des Vorhabens

(Adresse inklusive Gemarkung und Flurstück-Nr.)
	

	Durchführungszeitraum:
	Beginn: …………………..
(MM/JJJJ) 
	Ende: ……………………..
(MM/JJJJ)

	Nachrang Fachförderung 
(siehe Übersicht „Schriftliche Eigenerklärung“)


	Es werden keine Eigenerklärungen verlangt.



	3. Kosten und Wirtschaftlichkeit des Vorhabens

	Gesamtkosten € (brutto)
vorsteuerabzugsberechtigt
(Ist der Antragsteller vorsteuerabzugsberechtigt, werden die Gesamtkosten netto zur Berechnung der Förderung festgelegt)
Gesamtkosten € (netto)
	……………………………………………….

( ja                                     ( nein
………………………………………………

	Beantragter Fördersatz:


	

	Voraussichtlicher Zuschuss von LEADER Mitteln in €
(Untergrenze 15.000€

Obergrenze   70.000€)
	…………………………………………………

	4. Einzureichende Unterlagen zur Einreichfrist des Aufrufs

	Grundlage zur Prüfung der Kohärenzkriterien und spezifischen Kohärenzkriterien zum Zeitpunkt der Antragstellung.

	Bitte ankreuzen

	Ausführliche Vorhabensbeschreibung
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt

	Grundbuchauszug

(nicht älter als 1 Jahr)
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Flurkarte, Lageplan, Grundrisse, Skizzen
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Registerauszüge/Gesellschafter-verträge (für Unternehmen)
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Kostenberechnung nach DIN 276 (mit Mengenangabe und Einzelpreisen) 
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu

	Finanzierungsnachweise
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Fotos vom Ist-Zustand
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Bestätigung Planer - Erhalt von 50% der Gebäudehülle
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Bestätigung Planer - bei Erweiterungen werden 20 m² Nutzfläche nicht überschritten
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu

	Nachweis Alter des Gebäudes
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Nachweis Gebäudeleerstand mit Angabe der Zeitdauer
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Nachweis Einhaltung EnEV

(Energieeinsparverordnung)
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Angabe, wieviel Quadratmeter Wohnfläche entstehen
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Nachweis der im Haushalt lebenden Personen (Anzahl der Kinder)
	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu

	Nachweis Einhaltung DIN 18040

	( beigefügt                      ( nicht beigefügt                    ( trifft nicht zu 

	Das Projekt erfüllt die spezifischen Auswahlkriterien (Fördergegenstand, Kohärenzkriterien, vorhabenspezifische Kohärenzkriterien)

	Fördergegenstand

Baumaßnahmen im Rahmen der Wiedernutzung oder Umnutzung leerstehender oder ungenutzter ländlicher Gebäude zum Hauptwohnsitz des Zuwendungsempfängers § 12 Abs. 2 des Sächsischen Meldegesetzes (SächsMG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. S. 388), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 6. Dezember 2011 (SächsGVBl. S. 638) geändert worden ist.


	Kohärenzkriterien

Für erhöhte Fördersätze notwendigen Nachweise wurden erbracht. Ausgeschlossen sind:
- Der alleinige Dachgeschossausbau, außer es
  entsteht eine in sich abgeschlossene 
  Wohneinheit. Eine abgeschlossene 
  Wohneinheit ist durch mindestens einen 
  Aufenthaltsraum (zum Schlafen und 
  Wohnen) sowie Küche (Kochecke), Toilette 
  und eine besondere Waschgelegenheit 
  gekennzeichnet. Die Räume müssen eine 
  Einheit bilden. Die Wohneinheit muss über 
  einen eigenen Zugang verfügen, bloße 
  Erweiterungen eines bestehenden 
  Wohnsitzes, sowie Gebäude welche nach 
  1950 errichtet wurden.
- Eine Umnutzung, wenn sich auf dem 
  Grundstück ein Wohnhaus befindet, das 
  vom Antragsteller bezogen werden könnte, 
  oder wenn die Sanierung des Wohnhauses 
  weniger aufwendig als die Umnutzung wäre.
- Gebäude mit Baujahr nach 1950
-  Gebäude wurde vom Antragsteller vor 
   Leerstand bereits als eigenständige 
   Wohneinheit genutzt.
-  Antragsteller, welche zum Zeitpunkt der 
   Antragstellung älter als 55 Jahre sind.


	spezifische Kohärenzkriterien

Eine Sanierung, Wiedernutzung oder Umnutzung von Gebäuden ist zuwendungsfähig, wenn a. mindestens 50% der Außenhülle, ohne erdberührte Bauteile, des Gebäudes erhalten bleiben und b. bei Erweiterungen 20m² Nutzfläche nicht überschritten werden. Diese Voraussetzungen müssen durch einen Bauvorlagenberechtigten bestätigt werden. Der Antragsteller hat die Zuwendungsfähigkeit nachgewiesen. Ein Gebäude gilt auch dann als leerstehend oder ungenutzt im Sinne dieser Richtlinie, wenn sich Teile des Gebäudes in Nutzung befinden. Förderfähig ist jedoch nur der leerstehende oder ungenutzte Teil. Maßgeblich für die Beurteilung des Leerstandes und der Nicht-Nutzung ist der Zeitpunkt der Projekteinreichung bei der LAG. 



	Grundlage zur Prüfung der Auswirkungen auf das Vogtland und Ermittlung des Mehrwerts gegenüber Standardmaßnahmen (Bitte beschreiben Sie, wie Ihr Vorhaben die nachfolgenden Kriterien gänzlich oder teilweise erfüllt)
An Hand der Begründung erfolgt bei der Maßnahmenauswahl die Vergabe von 0-3 Punkten

	Bewältigung des demografischen Wandels

	

	Innovationsgehalt/modellhafter Charakter der Region

	

	Regionale Relevanz - Auswirkung auf die regionale Entwicklung

	

	Kooperationen mit regionalen Akteuren, Sektoren, Netzwerken und Regionen

	

	Synergien mit weiteren Projekten

	

	Arbeitsplatzschaffung/ Arbeitsplatzsicherung

	

	Gleichstellung von Männern und Frauen bzw. Berücksichtigung der Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen bzw. älteren / behinderten Menschen

	

	Konformität zu den Handlungsfeldern der LES (Konformitätsprüfung)

	Handlungsfeld 1: 

Leben und Arbeiten im Vogtland

Demografiegerechte Anpassung der Infrastruktur 
	1) Das Vorhaben ist demografiegerecht.
2) Das Gebäude ist länger als 1 Jahr ungenutzt.
3) Die Um-oder Wiedernutzung betrifft mehr als 2 Personen.          

Folgende Punktzahlen können erreicht werden:

20 – alle Ausprägungen werden erfüllt
12 – zwei Ausprägungen werden erfüllt
  4 – eine Ausprägung wird erfüllt
  0 – keine Ausprägung wird erfüllt
                               

Erreichte Punktzahl: 


	Unterschrift

	Ort, Datum

	Unterschrift Antragsteller, Stempel


	Datum:

Uhrzeit:
	Posteingang beim Regionalmanagement

	
	Unterschrift Bearbeiter Regionalmanagement



Ausgefüllte Anträge bitte per Post bis spätestens zur genannten Einreichfrist an folgende Adresse senden (später eingehende Anträge können nicht berücksichtigt werden):


LEADER Regionalmanagement Vogtland
Musicon Valley e.V.

Johann-Sebastian-Bach Str. 13
08258 Markneukirchen

3

